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beschrieben und eine in Originalgrösse ausgeführte Photolitho­
graphie von ihm gegeben. Das Werkchen ist durch die Buch­
handlung von Franz in München zum Preise von 1 Mark zu 
beziehen.

Ein alter Bekannter in französischem Gewände. Zimmer­
mann’s »Wunder der Urwelt« sind wohl jedem unserer Leser 
schon aus seinen jüngeren Jahren bekannt. Die französische 
Firma Marpon et Flammarion hat es neuerdings unternommen, 
dies Werk ins Französische übertragen zu lassen; da jedoch 
Zimmermann’s Arbeit bereits vor einem Yierteljahrhundert er­
schien und desshalb nicht mein* auf der Höhe der Wissenschaft 
stellt, so wurde eine völlige Neubearbeitung Camille F l a m ­
m ar ion  übertragen, der ja durch seine »Mehrheit bewohnter 
Welten« und andere Werke auch bei dem deutschen Publikum 
sich rühmlichst bekannt gemacht hat, Der vorzüglich ausge- 
tattete Band erscheint unter dem Titel: Le monde avan t  la 
c réa t ion  de L ’homme,  und ist mit 380 Holzschnitten, 
8 geologischen Karten und 5 Aquarellen geschmückt,

Hut.li.
Uebersicht über die wichtigsten Publikationen auf dem 

Gebiete der Geologie und Paläontologie im Jahre 1885.
Geologische Spec ia lkar ten  1 : 25000 (mit erläuterndem 
Texte) deutscher Gebiete wurden publicirt:

von der Königl.  Preuss .  Geolog. Landes ans tal t  die 
Messtischblätter Gerbstädt, Könnern, Eisleben, Wettin. — Ost­
hausen, Blankenhain, Rudolstadt, Kranichfeld, Kahla, Orlamünde. 
— Heringen, Kelbra, Sangerhausen, Sondershausen, Franken­
hausen, Artern, Greussen, Kindelbrück, Schillingstedt, — Wand­
litz, Biesenthal, Grünthal, Schönerlinde, Bernau, Werneuchen, 
Berlin, Friedrichsfelde, Alt-Landsberg; —

von der Königl. Sächs. geolog. L a n d e s a n s t a l t  die 
Messtischblätter Oschatz-Mügeln, Pegau-Hemmendorf, Planitz- 
Ebersbronn, Auerbach-Lengenfeld, Johanngeorgenstadt.

Yon andern Karten sei die vorzüglich ausgeführte Carte 
géologique générale de la Suède 1 : 1 000 000, feuille méridi­
onale, erwähnt.

Yon allgemeinen Lehrbüchern der Geologie oder einzelner 
Zweige derselben seien genannt:

Heim, Handbuch der Gletscherkunde. H ussak ,  Anleitung 
zum Bestimmen der gesteinsbildenden Mineralien. Kalkowski ,  
Elemente der Lithologie. Seele y and E th e r id g e ,  Manual of
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geology. Ch. Lyell ,  The students elements of geology. 
de Lappa ren t ,  Tratte de geologie. Inos t ranzef f ,  die Geologie 
(in russ. Sprache.) Quensted t ,  Handbuch der Petrefakten- 
kunde. K enngo t t ,  Handwörterbuch der Mineralogie, Geologie 
u n d  Paläontologie. Tschcrm aks  Lehrbuch der Mineralogie und 
Rosenbusch ,  die petrographisch wichtigen Mineralien,'erschie­
nen in 2. Auflage.

lieber den Bau und die Entstehung der japanischen Inseln 
berichtet N aum ann ,  der bisherige Leiter der geologischen 
Landesaufnahme Japans, während der jetzige Direktor, Herr 
Wada in einer besonderen Schrift uns mit der Organisation 
der »Kaiserlichen geolog. Reichsanstalt in Japan« bekannt 
macht. Gleichfalls nach dem fernen Osten führt uns die vor­
zügliche Arbeit des niederländischen Regierungs-Kommissars, 
Herrn Yerboek ,  über die verwüstende vulkanische Thätigkeit 
des Krakatau. Ein ausgezeichnetes Sammelwerk sind die »Studien 
und Forschungen, veranlasst durch meine Reisen im hohen 
Norden« von A. E.Nordensk jö ld ,  deutsch erschienen in Leipzig.

Yon wichtigeren auf deutsche, vorzüglich norddeutsche Ge­
biete bezüglichen Arbeiten seien genannt:

F. Wahnschaffe ,  die Quartärbildungen der Umgegend 
von Magdeburg, mit besonderer Berücksichtigung der Börde, 
in „Abhandlungen zur geolog. Spezialkarte von Preussen und 
den thüring. Staaten/ E. Geinitz,  der Boden Mecklenburgs. 
F. Leps ius ,  die oberrheinische Tiefebene, letztere beide Arbeiten 
in den „Forschungen zur deutschen Landeskunde“. G. Besrendt ,  
über das Tertiär im Bereiche der Mark Brandenburg (Sitzungs­
bericht der Akad. d. Wissen sch. Berlin 1885). E. Ge ini tz ,
über die Entstehung der mecklenburgischen Seen. K. Ke i l ­
hack, über ein interglaciales Torflager im Diluvium von 
Lauenburg. A. Je n tz sc h ,  Beiträge zum Ausbau der Glacial- 
hypothese in ihrer Anwendung auf Norddeutschland. R. Klebs,  
das Tertiär von Heilsberg in Ostpreussen. F. Wahn schaffe, 
die Süsswasserfauna und Süsswasser-Diatomeenflora im Unteren 
Diluvium der Umgegend von Rathenow. Letztere vier Ar­
beiten aus dem Jahrb. der Königl. Pr. Geolog. Landesanstalt 
für 1884. Berlin 1885. -

Schliesslich in den wissenschaftlichen Yorträgen, heraus­
gegeben von Yirchow und v. Holtzendorf:

AY. Dames, die Glacialablagerungen Norddeutschlands.
Kei lhack.
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